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Geschäftsordnung der Apothekerkammer M-V 

 vom 14. Oktober 2020 (Mitteilungsblatt der Apothekerkammer M-V, Ausgabe 2020 - 4, S. 32 
- 35), zuletzt geändert durch Beschluss der Kammerversammlung vom 22. Mai 2024
(Mitteilungsblatt der Apothekerkammer M-V Ausgabe 2024-03 sowie im Internet unter
https://akmv.de/downloads)

I. Abschnitt

§ 1 – Sitzungen der Kammerversammlung

(1) Sitzungen der Kammerversammlung werden vom Präsidenten mindestens einmal jährlich
einberufen. Die Kammerversammlung ist auch dann einzuberufen, wenn der Vorstand oder
mindestens ein Drittel der Mitglieder der Kammerversammlung dieses verlangen.

(2) Die Einladung zur Kammerversammlung an die Mitglieder der Kammerversammlung soll
unter Beifügung einer vorläufigen Tagesordnung und der erforderlichen Beratungsunterlagen
spätestens zwei Wochen vorher erfolgen. Ergeben sich danach weitere
Tagesordnungspunkte, sind diese in einer erweiterten Tagesordnung aufzunehmen. Diese
sowie weitere Sitzungsunterlagen werden den Mitgliedern der Kammerversammlung
spätestens am siebten Tag vor dem Sitzungstermin zugesandt. Die Unterlagen werden in
Papierform oder elektronisch übermittelt. Die Mitglieder können Ausdrucke anfordern.

(3) Der Präsident oder sein Vertreter eröffnet, leitet und schließt als Vorsitzender die
Sitzungen der Kammerversammlung. Im Verhinderungsfall übernimmt diese Aufgabe ein vom
Vorstand beauftragtes Vorstandsmitglied. Zu Beginn wird durch den Vorsitzenden die
ordnungsgemäße Einberufung und die Beschlussfähigkeit festgestellt. Die Beschlussfähigkeit
ist gegeben, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder der Kammerversammlung anwesend
sind.

(4) Die Sitzungen der Kammerversammlung sind nicht öffentlich. Die Mitglieder der
Kammerversammlung haben das Recht und die Pflicht an den Kammerversammlungen
teilzunehmen. Sofern sie an der Teilnahme gehindert sind, haben sie die Geschäftsstelle der
Kammer hierüber unverzüglich zu informieren. Mitglieder der Apothekerkammer M-V, die nicht
Mitglieder der Kammerversammlung sind, können an den Sitzungen der
Kammerversammlung als Gäste teilnehmen und beantragen, dass ihnen das Wort erteilt wird.
Über diesen Antrag wird durch die Kammerversammlung abgestimmt, wobei im Falle der
Stattgabe die Redezeit beschränkt werden kann. Dritte können als Gäste teilnehmen. Ihre
Anwesenheit kann durch Beschluss der Kammerversammlung ausgeschlossen werden.

(5) In dringenden Fällen kann die Einberufung der Kammerversammlung unter Vorlage der
Tagesordnung ohne Einhaltung der unter Absatz 2 genannten Fristen erfolgen.
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§ 2 – Tages- und Sitzungsordnung 

(1) Über die vorgelegte Tagesordnung und die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte wird 
zu Beginn der Sitzung abgestimmt. Jedes Mitglied der Kammerversammlung ist berechtigt, 
vor Eintritt in die Tagesordnung Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung zu stellen. 
(2) Zu den einzelnen Tagesordnungspunkten wird eine Rednerliste geführt. Als erster Redner 
erhält der Antragsteller oder Berichterstatter unter Vorlage des schriftlich formulierten Antrages 
das Wort. Weitere Wortmeldungen folgen in der zeitlichen Reihenfolge der Meldungen. 

Außer der Reihe erhalten das Wort 

 - der Vorsitzende der Versammlung, 
 - der Vertreter der Aufsichtsbehörde, 
 - der Antragsteller/Berichterstatter, 
 - wer tatsächliche Berichtigungen zu machen hat, 
 - wer zur Geschäftsordnung sprechen will, 

- wer Vertagung oder Überweisung an einen Ausschuss oder Beendigung der Aussprache 
beantragen will.  

(3) Die Redezeit kann auf Beschluss der Kammerversammlung beschränkt werden. Der 
Vorsitzende hat die Pflicht, Redner, die nicht zur Sache sprechen, zu unterbrechen und ihnen 
im Wiederholungsfall gegebenenfalls das Wort zu entziehen. Über einen Einspruch gegen 
diese Maßnahme entscheidet die Kammerversammlung nach Möglichkeit sofort. 

§ 3 – Abstimmungen 

(1) Vor der Abstimmung werden die gestellten Anträge und Beschlussvorlagen in ihrer 
endgültigen Fassung verlesen. Der Vorsitzende stellt darauf die Frage so, dass sie mit ‚ja“ 
oder „nein“ beantwortet werden kann. Die Abstimmung zu Anträgen gleichen Sachverhaltes 
erfolgt prinzipiell in der Reihenfolge des Einganges. Über weitergehende Anträge ist vor 
weniger weit gehenden und über Änderungsanträge vor den Hauptanträgen abzustimmen. 
Stimmberechtigt sind nur die Mitglieder der Kammerversammlung.  

(2) Die Abstimmung erfolgt durch Handaufheben, sofern nicht eine geheime, schriftliche 
Abstimmung beschlossen wurde. Ein Antrag ist mit der Zustimmung der Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder angenommen. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. 
Enthaltungen werden nicht gezählt und dienen nur der Feststellung der Beschlussfähigkeit.  

(3) An der Beschlussfassung über Angelegenheiten, die das persönliche und wirtschaftliche 
Interesse eines Kammermitgliedes oder eines seiner Angehörigen berühren, darf das Mitglied 
nicht teilnehmen. 
(4) Nach Abschluss eines Punktes der Tagesordnung ist der gefasste Beschluss oder das 
Ergebnis der Beratung durch den Vorsitzenden festzustellen und zu Protokoll zu geben. 

§ 4 – Protokoll der Kammerversammlung 

(1) Über die Sitzungen der Kammerversammlung ist ein Protokoll mit Ort, Datum, Beginn 
und Ende sowie der Anzahl der anwesenden Mitglieder anzufertigen. Die Niederschrift soll den 
wesentlichen Gang der Beratungen, den Wortlaut der zur Abstimmung gestellten Anträge und 
Beschlüsse und das Ergebnis der Abstimmung enthalten. Dem Protokoll ist eine Anwesen-
heitsliste beizufügen. Das Protokoll ist vom Vorsitzenden und Protokollführer zu 
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unterschreiben. Das Protokoll kann von einem Mitarbeiter der Geschäftsstelle geführt werden. 
Beschlüsse der Kammerversammlung werden im nächsten Mitteilungsblatt veröffentlicht. 

(2) Jedes Mitglied der Kammerversammlung erhält spätestens sechs Wochen nach der 
Sitzung eine Kopie des Protokolls. Erfolgt innerhalb von vier Wochen nach Zugang kein 
Einspruch, gilt das Protokoll als genehmigt. Bei Widerspruch wird der entsprechende 
Sachverhalt auf der folgenden Kammerversammlung erneut beraten. 

§ 5 – Schluss der Kammerversammlung 

Die Kammerversammlung wird vom Vorsitzenden geschlossen, wenn die Tagesordnung 
erledigt ist, oder wenn die Kammerversammlung die Vertagung beschlossen hat. Nicht 
erledigte Punkte werden auf der nächsten Kammerversammlung behandelt. Die 
Kammerversammlung kann zur internen Beratung zeitweise unterbrochen werden. 

§ 6 – Dringende Entscheidungen der Kammerversammlung 

Bei dringenden Entscheidungen, die keinen Zeitaufschub zulassen, kann in Ausnahmefällen 
nach einstimmigem Beschluss des Vorstandes eine briefliche Abstimmung erfolgen. In diesen 
Fällen ist jedem Mitglied der Beschlussvorschlag und der Abstimmungsbogen zuzusenden. 
Die Rückantwort hat innerhalb der nächsten 14 Tage zu erfolgen. Das Öffnen der Briefe und 
die Auszählung der Stimmen wird in einer Vorstandssitzung vorgenommen. 

II. Abschnitt 

§ 7 – Sitzungen des Vorstandes 

(1) Die Einberufung des Kammervorstandes erfolgt durch den Präsidenten nach Bedarf 
oder wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder die Einberufung beantragen. Die Einberufung 
soll fünf Tage vorher unter Angabe der Tagesordnung erfolgen. Die Vorstandssitzungen 
werden vom Präsidenten geleitet. 

(2) Vorstandssitzungen sind in der Regel monatlich einzuberufen und sind nicht öffentlich. 
Die Beratungen sind vertraulich. Die Anwesenheit von Kammermitgliedern und Dritten zu 
bestimmten Tagesordnungspunkten kann durch Vorstandsbeschluss gestattet werden. Der 
Geschäftsführer nimmt an den Sitzungen mit beratender Stimme teil. Die Tagesordnungen der 
Vorstandssitzungen sind den Mitgliedern der Kammerversammlung im Anschluss an die 
jeweilige Sitzung zugänglich zu machen. 

§ 8 – Beratung und Beschlussfassung 

(1) Bei Beratung und Beschlussfassung finden die Bestimmungen des Abschnitts I.  
sinngemäß Anwendung.  

(2) In den Vorstandssitzungen kann auch über Fragen beraten und entschieden werden, 
die nicht auf der Tagesordnung stehen, wenn kein Mitglied Widerspruch erhebt. In diesem Fall 
sind die besprochenen Themen in der Tagesordnung zu ergänzen. 

(3) Der Vorstand überträgt die Aufgaben des laufenden Geschäftsverkehrs sowie die 
Vollmacht für Haushaltsbeträge bis 500 €, soweit dies für den Bürobetrieb erforderlich ist, auf 
den Geschäftsführer. 
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§ 9 – Protokoll der Vorstandssitzung 

(1) Über alle Vorstandssitzungen ist ein Protokoll anzufertigen, das den Vorstandsmitgliedern 
spätestens fünf Tage vor der nächsten Sitzung zur Verfügung gestellt wird. Über den 
Widerspruch wird in der nächsten Vorstandssitzung entschieden.  

(2) Über Ergebnisse der Vorstandsarbeit erstattet der Vorstand bei einer 
Kammerversammlung Bericht. Sind allgemeine Berufsinteressen berührt, hat eine 
Veröffentlichung im Mitteilungsblatt zu erfolgen. 

§ 10 – Dringende Entscheidungen des Vorstandes 

In dringenden Fällen kann ein Vorstandsbeschluss auch durch schriftliche, elektronische oder 
telefonische Beratung herbeigeführt werden, wenn kein Vorstandsmitglied widerspricht. 

III. Abschnitt 

§ 11 – Sitzungen der Ausschüsse 

(1) Die von der Kammerversammlung zur Erfüllung bestehender Aufgaben gebildeten 
Ausschüsse sind nach Bedarf vom Ausschussvorsitzenden mit einer Frist von 7 Tagen und 
Angabe der Tagesordnung einzuberufen. Die Tagesordnungen der Ausschusssitzungen sind 
den Mitgliedern der Kammerversammlung im Anschluss an die jeweilige Sitzung zugänglich 
zu machen. 

(2) Den Ausschüssen können auch Kammermitglieder angehören, die nicht Mitglieder der 
Kammerversammlung sind. 

(3) Ausschusssitzungen sind nicht öffentlich. Der Präsident ist von den Ausschusssitzungen 
mindestens 7 Tage vorher zu unterrichten. Die Vorstandsmitglieder sind berechtigt, an den 
Ausschusssitzungen teilzunehmen. 

(4) Die Ausschüsse können zu ihren Beratungen Sachverständige hinzuziehen. 

(5) Für die Durchführung der Ausschusssitzungen gelten die Vorschriften dieser 
Geschäftsordnung sinngemäß.  

§ 12 – Protokoll der Ausschusssitzungen 

Über die Ausschusssitzungen ist innerhalb von vier Wochen ein Protokoll anzufertigen und 
dem Vorstand zur Verfügung zu stellen. 

IV. Abschnitt 

§ 13 - Sprachliche Gleichstellung 

Amts-, Berufs- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten für alle Geschlechter. 

V. Abschnitt 

§ 14 - Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Geschäftsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der 
Apothekerkammer M-V in Kraft.  


